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Amtliches. 

Berlin, 17. September. Der König hat den Reg.⸗Rath Karl 
Friedrich Anders zum Geh. Reg.⸗ und vortrag. Rath im Geh. Zivil⸗ 
Kabinet mit dem Range eines Raths 3. Kl. ernannt, den Appell.⸗Ger.⸗ 
Rath Schmidt zu Marienwerder in gleicher Eigenſchaft nach Stettin, 
und die Appell. Ger. Räthe Witholz in Bromberg und v. Putt⸗ 
kamer zu Poſen in gleicher Eigenſchaft nach Naumburg a. S. ver⸗ 
letzt, ſowie den Landger.⸗Rath Polch in Düſſeldorf und den Staats» 
Prokurator Flierde in Köln zu Appell.⸗Ger. Räthen in Köln, den 
Kreisger. Rath Witte in Wittſtock zum Appell. Ger. Rath in Halber⸗ 

ſtadt, den Kreisger. Rath Haenel in Striegau zum Appell⸗Ger. Rath 
in Magdeburg, den Staatsanwalt v Loſſow in Thorn zum Appell.⸗ 
Ger.⸗Rath in Bromberg, den Stadtger.⸗Ratb Dr. Prinz in Breslau 
zum Kammerger.⸗Rath, den Kreisger. Rath Gieſe zu Stargard i P. 
zum Appell.⸗Ger.⸗Rath in Poſen, den Kreisger.⸗Rath Demme in Dei: 
ligenſtadt zum Appell.⸗Ger.⸗Rath in Marienwerder, den Kreieger.⸗ 
Rath Fricke in Halberſtadt zum Appell.⸗Ger.⸗Rath in Cöslin, den 
KreisgerNath Ruhfus in Dortmund zum Appell.⸗Ger. Rath in Mün⸗ 
fter, den Staatsanwalt Schubert in Stettin zum Kammerger ⸗Ratb, 
den Stadtger. Rath Hildebrandt zu Königsberg i. Pr. zum Appell. 
Ger.⸗Rath in Cöslin, und den Rechtsanwalt und Notar bei dem Ao, 
Fellationsger. in Ratibor, Juſtizrath Neide zum Appell.⸗Ger. Rath in 

Frankfurt a. O.; ſowie den früh. ord. Honorar ⸗Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität zu Berlin, Dr. Alfred Boretius, zum ord. Prof. in der juri⸗ 
ſtiſchen Fakultät zu Halle ernannt. 4 ! 

Am evang. Schullehrer-Seminar zu Marienburg ift der Rektorats · 
Verweſer von Horn zu Gerdauen als ord. Lehrer angeſtellt worden. 
Als Hilfslehrer find angeſtellt worden an den evang. Schullehrer-Se⸗ 
minarien zu Br: Eylau der Lebrer Kirſch zu Heiligelinde, zu Königs. 
berg i. Pr. der Lehrer Kucharski zu Gehſen, zu Angerburg der Lehrer 

Holzleyner daſelbſt, zu Karalene der Lehrer Friedr. Fiſcher zu Ballethen, 
und zu Marienburg der Lehrer Lucks daſelbſt. 


rr EE EERSTEN 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 17. Septbr. Morgen findet in Peſt ein gemeinſamer öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſcher Miniſterrath unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt. Dem 
Vernehmen nach ſoll in demſelben eine Eutſcheidung der Frage über 
Aufhebung der Getreidezölle getroffen werden. 
Graſſe, 17. September. Im Prozeß gegen den Oberſt Villette 
und Genoſſen wegen Mitwirkung bei der Flucht Bazaine's bezeich⸗ 
nete es der Vertheidiger des Oberſten Villette und Barreau's, des 
Dieners Bazaine's, Advokat Lachaud, als eine Ehre für feine Advo⸗ 
katenlaufbahn, daß er zum Vertheidiger in dieſem Prozeſſe auserſehen 
worden und ſchilderte Oberſt Villette als ein Vorbild ritterlicher Er⸗ 
gebenheit. Er hielt daran feſt, daß die Flucht Bazaine's ſich genau 
ſo vollzogen habe, wie die Marſchallin Bazaine in ihrem bekannten 
Briefe an den Miniſter des Innern angegeben. Alles, was in der Anklage 
darüber vorgebracht werde, beruhe auf unerwieſenen Hypotheſen. Deshalb 
richte er die dringende Aufforderung an den Gerichtshof, dem Oberſten Vil⸗ 
leite feine makelloſe Vergangenheit zu bewahren. Ebenſo empfehle er Bar⸗ 
reau dem weiſen Ermeſſen des Gerichtshofs. Nachdem Doineau noch⸗ 
mals feine Unſchuld betheuert, erfolgte der Urtheilsſpruch, durch wel⸗ 
chen der Gefängnißdirektor Marchi, der Diener Barreau und die 
[Wächter Leterme und Lefrangois freigeſprochen, Alvarez de Rull, 
Oberſt Villette und Wächter Plantin — der Erſtere in contumaciam 
[zu ſechs monatlicher, Ex⸗Kapitän Doincau zu zweimonatlicher und 
Wächter Gigour zu einmonatlicher Einſchließung verurtheilt werden. 
Bayonne, 17. Septbr. Nach hier eingegangenen Meldungen aus 
dem carliſtiſchen Hauptquartier wird heute eine große Schlacht bei 
Eſtella erwartet. 
f London, 17. Septbr. Die ſtrikenden Grubenarbeiter in Dean 
Faoreſt (Grafſchaft Lancaſter) haben in Folge der Zuſicherung der 
Grubenbeſitzer, den Lohn um 1 Sh. pro Tag zu erhöhen, ihre Arbeit 
wieder aufgenommen. Die Beſitzer der Baumwollenſpinnerei in Bol⸗ 
ton haben ſich bereit erklärt, ſich einem ſchiedsgerichtlichen Verfahren 
zu unterwerfen, um einen Ausgleich der mit den Arbeitern beſtehenden 
Differenzen herbeizuführen. 
Kopenhagen, 17. Septbr. Der Prinz von Wales iſt heute Mit⸗ 
tag 12 Ubr hier eingetroffen und hat ſich mit dem König und den 
„Gliedern der gl. Familie, die zu feiner Begrüßung hierher geiommen 
waren, alsbald nach der Sommerreſidenz Bernſtorff begeben. 
Petersburg, 17. September. Der „Regierungsanzeiger“ pe: Dis 
fentlicht einen Allerhöchſten Befehl vom 30. Auguſt a. St., durch wel ⸗ 
chen der Großfürſt⸗Thronfolger zum General der Infanterie und Ka⸗ 
JL. Dateie befördert und zum Befehlshaber des Gardekorps ernannt 
wird. J 
N Brief- und Zeitungsberichte. 
DRC. Berlin, 17. September. Der Präſident des Reichs⸗Ober⸗ 
Handelsgerichts Dr. Pape ift hier eingetroffen. Wie wir bören wird 
ſeine Anweſenheit durch die Errichtung der neuen Abtheilung des 
Reichskanzleramts für Juſtizweſen bedingt, da man bei der Einrich⸗ 
tung dieſer neuen Bundesbehörde des Rathes dieſes hervorragenden 
Jauriſten bedarf. In den nächſten Tagen werden Konferenzen Bett, 
nden, in denen über die Organiſation dieſer in Ausſicht genommenen 
` Peuen Behörde definitiv Beſchluß gefaßt werden ſoll.— Das Herren- 
aus hat in dieſem Jahre eine ſo große Zahl von Verluſten unter 
ſeinen Mitgliedern aufzuweiſen die der Tod herbeigeführt, wie noch nie 
D einem früheren. Die Zahl beläuft ſich ſchon auf 16. Bemerkens⸗ 
erth iſt, daß unter den Verſtorbenen nicht etwa die an Jahren 
Alteren Mitglieder ſich befanden, ſondern der Tod hat meiſt unter den 
? Täpern des kräftigeren Lebensalters feine Auswahl getroffen. So 
Er * 2 das Herrenhaus gegenwärtig noch unter feinen Mitgliedern die nicht 
geringe Zahl von 35 alten Herren, die noch vor dem Jahre 1800 geboren 
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ſind, allerdings gehört wohl die Hälfte von ihnen zu denjenigen Mit⸗ 
gliedern, die ſich von den Sitzungen des Hauſes mehr fern halten. 
Das älteſte Mitglied dieſer Herren iſt der im Jahre 1785 am 29. April 
geborene Wirkliche Geheime Nath Leopold v. Frankenberg ⸗Lud⸗ 
wigsdorf, Appellationsgerichts-Chef⸗Präſident a. D., das jüngfle 
der erſt vor Kurzem in das Haus berufene Graf zu Dohna⸗Lauck, 
der ſoeben fein dreißigſtes Jahr vollendet hat. — Es iſt mehrfach die 
Frage aufgeworfen worden, wie es ſich jetzt nach der Einführung des 
neuen Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes mit der 
Konfirmationspflicht verhalte, da bekanntlich das neue Geſetz 
Es iſt demgegenüber daran feſtzu⸗ 


die Zwangstaufe aufgehoben hat. 
halten, daß in derſelben Weiſe, in welcher der Taufzwanz beſeitigt und 


es einem Jeden überlaſſen bleibt, fein Kiud des Sakramentes der Taufe 


theilhaftig werden zu laſſen, fo nach demſelben Geſetz und in Konſe⸗ 
quenz des erſteren Prinzips es wiederum dem Ermeſſen eines Jeden 
überlaſſen bleiben muß, ob er ſein Kind auch in der Konfirmation der 
Kirche zuführen will oder nicht. Ebenſowenig wie der Staat bei der 
Taufe ferner einen Zwang ausüben darf, ebenſowenig darf er nach 
dem Geſetz irgend einen Einfluß darauf ausüben, daß der erwachſene 
Staatsbürger auch in den Prinzipien der chriſtlichen Religion unter⸗ 
richtet werde. 

— Die Herren Graf zur Lippe und Genoſſen ſollen ſich allen 
Ernſtes mit der Idee tragen, ihrerſeits in der nächſten Seſſion den 
Gründerſchwindel abermals zur Sprache zu bringen, weil ſie glauben, 
es laſſe ſich, was gegen die Herren Fürſt Putbus und Prinz Biron 
von Kurland vorgebracht worden iſt, am Beſten dadurch abſchwächen, 
daß man auch bekannte liberale Abgeordnete als Hauptgründer ent⸗ 
larve. Es werden von letzteren Einige namhaft gemacht, denen die 
feudale Rechte unbarmherzig zu Leibe gehen will. Hierzu bemerkt die 
„Trib.“: Die liberale Partei hat keinerlei Veranlaſſung, eine ſolche 
Diskuſſion nicht zu wünſchen oder gar zu hintertreiben, denn ſie ſtimmte 
aus vollſter Ueberzeugung dem Dr. Lasker bei, welcher ſeiner Zeit er⸗ 
klärte, ihm wäre die Aufdeckung jedes Schwindels recht, gleichviel wer 
ſich des Schwindels ſchuldig gemacht hätte. Wer der liberalen Partei 
anzugehören unwürdig iſt, der wird von ihr weggeſtoßen; fie kann 
ſich eines Reinigungsprozeſſes, der an ihr vorgenommen wird, nur 
freuen. Wa ` 


— Die berliner Standes beamten werden zuverläſſigen 


Nachrichten zufolge die gewöhnlichen Büreauſtunden und zwar von 9 
Ubr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags inne halten. Die „Trib.“ hat 
erhebliche Bedenken gegen dieſe Beſtimmung, die allerdings für die 
Beamten ſelbſt recht angenehm fein mag, und giebt denſelben in fol- 
gender Weiſe Ausdruck: 


a, Die Meldungen bei den Standesbeamten müſſen nach dem Geſetz 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes ſtets mündlich und zwar 
von dem zu nächſt Verpflichteten gemacht werden. Bei Sterbe⸗ 
fällen muß außerdem ($ 39) die Meldung ſtets am nächſtfolgenden 
Tage erfolgen. Da wird es nun dem Verpflichteten oft recht ſchwer 
werden, bei den vielen und weiten Wegen, die ein Sterbefall verur⸗ 
ſacht, bis 3 Uhr Nachmittags zum Standesbeamten zu kommen; nach 
21 Stunden aber kann er nach dem Geſetz bereits in eine recht an⸗ 
ſehnliche Geldſtrafe genommen werden. Man bedenke außerdem, wie 
viel Sorge oft ein Sterbefall bei armen Leuten hervorrufl; wie leicht 
fie dabei den Kopf verlieren. Aus Rückſicht auf das Publikum ut 
darum jene Beſchränkung der Arbeitszeit der Standesbeamten jeden⸗ 
falls und um ſo mehr zu verwerfen, als jeder Standesbeamte nach 
dem Geſetz einen Stellvertreier hat und alſo wohl dem Publikum den 
ganzen Tag über ein Beamte. zu Dienſten ſtehen kann. Das Publi⸗ 
kum kommt ſonſt ſchlechter weg, als bei den bisherigen Meldungen von 
ſolchen Fällen bei den Polizei Bureaux, wo es den ganzen Tag Zus 
tritt hatte. Das Publikum wird alſo die neue Einrichtung als cine 
Verſchlechterung anſehen und als eine Erſchwerung ſeiner Mühen 
fühlen. Ferner aber: der Magiſtrat hat nach ſeinen eigenen Angaben 
bei der Auswahl der Standesbeamten den Grundſatz verfolgt, den 
Slandesämtern durch die Antecedentien und früheren Stellungen der 
Standesbeamten ein gewiſſes Relief zu geben und darum u. a. 7 Militärs, 
4 Stadträthe und Bürgermeiſter, 3 Referendarien, 2 Pfarrer gewählt, 
2 Schriftſteller aber ausgemerzt: wenn aber die Standesämter ſich 
ſchnell einbürgern ſollen, jo dürfen fie nicht milttäriſch, polizeilich oder 
überhaupt bürcaukratiſch verfahren; es muß vom Anfang an der 
Grundſatz feſtgehalten werden: daz Publikum iſt nicht wegen des 
Standesamtes da, ſondern das Standesamt wegen des Publikums. 
Wir glauben daher, die Arbeitsſtunden der Standesämter könnten um 
8 Ubr früh beginnen und bis 6 Ubr Abends dauern. Wenn ſich der 
Beamte mit feinem Vertreter die Arbeit richtig theilt, fo ſſt dies wohl 
zu ermöglichen. Und hoffentlich find Alle davon überzeugt, daß fie zu 
arbeiten berufen ſind; hoffentlich werden Alle ihre Aufgabe richtig er⸗ 
Zoe: und ſich zu Berathern, Helfern und F eunden des Publikums 
machen. 

— Ein ſpaniſcher Kronprätendent, Prinz Alphons von 
Aſturien, weilt jetzt in Berlin und wohnt im Hotel du Nord. Ein 
Gouverneur und zwei Offiziere begleiten ihn, ſie erſcheinen, wie er, in 
Zivilkleidung. Der Prinz ift ein ſchmächtiger junger Menſch mit ziem⸗ 
lich intelligentem Geſicht; er hat bisher mit ſichtlicher Theilnahme die 
bieſigen Sehens würdigkeiten in Augenſchein genommen. Er führt den 
Namen Marquis de Cavadonger. Vor Kurzem beherbergte das Hotel 
royal, in welchem der Prinz von Aſturien abgeſtiegen, einen anderen 
jungen Kavalier mit framzöſiſchem Namen, in welchem die Bedienſteten 
des Hotels keinen Geringeren erkannt haben wollen, als — Lulu, den 
Sprößling des verfloſſenen Louis Napoleon. Ob er's wirklich war, 
mag dahin geſtellt bleiben, behauptet wird es. 

‚.—,Maßrenein bei Verluſten im Poſtweſen.] Durch 
eine Zirkalar Verfügung an die Ober: Poftvireftionen hat das Gene⸗ 
ral⸗Poſtamt darauf hingewieſen, daß die von Erſteren an Letzteres 


eingehenden Anzeigen und Berichte über vorgekommene Verluſtfälle von 


rößerer Bedeutung, Unterſchlagungen ze ſich in der Regel auf eine 
Varſtellung des Thatbeſtandes, auf die Bezeichnung des Thäters, ſo⸗ 
fern ein folder ermittelt werden konnte, und auf die Angabe der zur 
Sicherſtellung des Kaſſenintereſſez getroffenen Maßregeln beſchränken. 
Weit ſeltener aber werde auf die objektiven Urſachen eingegangen, 
welche die Entftehung des Verluſtes begünſtigt oder herbeigeführt haben. 
Dieſe Mängel in der Klarlegung aller bei dem Sachverbältniß zu be⸗ 
rückſichtigenden Momente hätten zu Folge, daß weder der einzelne Fall 
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in ſeiner Totalität ite noch dasjenige Mittel ergriffen werden 
könne, welches geeignet fei, einer Wiederkehr ähnlicher Fälle vorzu- 
beugen. Das General-Boftamt müſſe eine erſchöpfende Vollſtändigkeit 
der bezüglichen Berichte um ſo mehr in Anſpruch nehmen, als gerade 
die bei Berlunfällen ſich aufdrängenden Wahrnehmungen ein ander⸗ 
weit nicht zu beſchaffendes Material für die Erwägung darböten, in⸗ 
wieweit etwa je nach en en der Umſtände, auf eine Ergänzung 

Verbeſſerung der Betriebsmittel, auf 


der allgemeinen Vorſchriften, au 
anderweitige Abgrenzung der Verantwortlichkeit des Perſonals, auf 
ausnahmsweiſe ſtrenge Beſtrafung gewiſſer wiederkehrender Pflichtwi⸗ 
drigkeiten und Verabſäumungen, ſowie namentlich auch auf einen Wech⸗ 
ei Amts- oder Expeditionsvorſteherſtellen Bedacht zu neh⸗ 
Königsberg, 16. Septbr. Seit dem Montage weilen hier 22 
Seminarlehrer aus den Provinzen Preußen, Bofen und Pom⸗ 
mern, welche auf Anweiſung des Miniſters gekommen ſind, um auf RK 
Staatskoſten während der nächſten 6 Wochen ihre Kenntniſſe in der 
Phyſik und Chemie, ſo wie in der Zeichenlehre zu erweitern. Sie em⸗ 
pfangen den Unterricht in den Gegenſtänden durch die Herren Dr. 
Albrecht und den akademiſchen Maler und Zeichenlehrer Dannehl, in 
dem Lokale der Provinzial⸗Gewerbeſchule. Gleiche Einrichtungen ſind 
für die Lehrer in den Provinzen Brandenburg, Sachſen und Schleſien 
in Potsdam und für die anderen weſtlichen Provinzen in Kaſſel ge⸗ 
troffen worden. bh 
Kaſſel, 15. Septbr. Die „K. Z.“ meldet: Prinz Friedrich Wil⸗ 
beim wurde für die Ober⸗Sekunda des hieſigen Gymnaſiums ange⸗ 
meldet. Prinz Heinrich erhält vorerſt noch Privatunterricht. 
Hannover, 16. September. Bei dem Wettrennen auf der Kleinen 
Bult waren der Kaiſer, der Kronprinz, Prinz Karl, Prinz Frie⸗ 
drich Karl, Prinz Albrecht und die Prinzeſſin Albrecht anweſend. Die 
zahlreich verſammelten Zuſchauer empfingen den Kaiſer mit enthuſia⸗ 
ſtiſchen Zurufen. Nach dem Rennen beſuchten die hohen Herrſchaften 
den zoologiſchen Garten. Abends erſchienen Se. Majeſtät, der Kron⸗ 
prinz, die Bringeffin Albrecht, ſowie die königlichen Prinzen mit großem 
Gefolge in Tivoli und verweilten daſelbſt bis gegen 10 Uhr. — Die 
Frau Kronprinzeſſin iſt heute abgereiſt. * 
Bonn, 15. September. Aus den bisherigen Verhandlungen der 
Unions⸗Konferenz iſt wenig Bemerkenswerthes zu erwähnen. 
Abgeſehen von der Erörterung einiger rein techniſchen Fragen, 
die Zuläſſiakeit des Wortes ‚Filioque‘ in das abendländiſche Gl. 
bensbekenntniß und einem Vortrage v. Döllingers über das Verb 
niß der abendländiſchen und morgenländiſchen Kirche iſt als bisher 
ges tbatſächliches Reſultat der Debatten nur zu verzeichnen, 
Döllinger und Bilchof Reinkens ſich für die Gültigkeit der Biſchofs⸗ 
und Prieſterweihen der anglikaniſchen Kirche ausſprachen. Nach der 
Idee Döllingers, ſagt die „Deutſche Zeitung“ ſcheint es Dé zunächſt 8 
nur darum zu handeln, alle chrifilichen Konfeſſionen mit einem ge- 
meinſamen Bande der Chriſtlichkeit zuſammenzufaſſen und innerhalb 
deſſelben allen Beſonderheiten der einzelnen Sekten den weiteſten 
Spielraum zu laſſen. Döllinger will die „Petriniſche“ (römiſch⸗katho⸗ 
liſche) und die „Pauliniſche“ (orthodox-proteſtantiſche, anglikaniſche) 
Kirche zur „Johanneiſchen“ fortbilden. Auf die Kirchenperioden des 
Vaters und des Sohnes ſoll das Zeitalter des Heiligen Geiſtes fol⸗ 
gen. Er will auf die noch ungetrennte Kirche der erſten Jahrbun⸗ 
derte zurückgehen und auſſuchen, was allen jetzigen Theilkirchen ger zl 
meinſam ift, um dann zunächſt das Gemeinſame höher zu ftellen als dh 
das, was fie „jetzt noch“ trennt. Aus der Vereinigung der jetzigen E 
Theilkirchen ſoll ſchließlich die Heilige Geiſt⸗ oder Johanniskirche her⸗ 
vorgeben. 


Hamburg, 15. Septbr. Am 9. d. M. hat ſich bier ein Deut⸗ 
ſcher Verein konſtituirt, der, unbekümmert, ob Fortſchrittspartet 
oder nationalliberal, alle freiheitlichen Elemente in ſich vereinigen und 
bei nationalen und kommunalen Intereſſen feine Wirkung entfalten 
will. In den Vorſtand wurde auch der Reichstagsabgeordnete Dr. 
Banks gewählt. 

Braunſchweig, 14. Septbr. In dem gegen Guſtav Raſch 
wegen ſeines Buches: „Die Preußen in Elſaß und Lothringen“ i 
Braunſchweig ſchwebenden bekannten Preßprozeſſe bat das braun⸗ 
ſchweiger Kreisgericht auf ausdrückliches Verlangen des Angeklagten, 
nun auch die Zeugenvernehmung des Geheimen Legationsraths Aegidti 
noch nachträglich angeordnet. Derſelbe ſoll, wie der ſozialdemokra⸗ 
tiſche „Volksfr.“ wiſſen will, neben dem Landtags» Abgeordneten Eugen 
Richter über das von dem Verfaſſer des Buchs in Elſaß und d 
Lothringen während der preußiſchen Verwaltung geſchilderte offigtöfe 
Preßgründungsweſen eidlich vernommen werden. e, 

Aus Baden, 14. September. Am 12. d. Morgens wurden in 
Mannheim die Gräber der im Jahre 1819 nach ſtand rechtlichem 
Urtheile fünf Erſchoſſenen (Adolph v. Trützſchler, Parlaments 
mitglied, Lehrer Höfer, Soldat Lacher, H. Dietz aus Schneeberg, V. 
Streuber, Mehlwaagemeiſter in Mannheim) geöffnet, um deren irdi SÉ 
ſche Ueberreſte in einem gemeinſchaftlichen Grabe am Fuße des denſel⸗ 
ben errichteten Denkmals beizuſetzen. Man ſchreiht darüber der „Nat 


MÉ KZ 

Die Gebeine waren mehr oder minder verweſt (der Schädel Trütz⸗ 
ſchler's fand ſich noch gut erhaten vor), von den Kleidungsſtücken das 
Meiſte noch erhalten. Nachmittags 4 Uhr fand in Anweſenheit einiger 
hundert Perſonen die Wiederbeſtattung im gemeinſchaftlichen Grade 
unter einer Anſprache des Abgeordneten Eichelsdörfer ſtatt. Man ho 
die aufgefundenen Reſte jedes Einzelnen in einen beſonderen Sarg ge⸗ 
legt. Der Feier wohnte u. A. die Wittwe v. Trützſchlers und ve 
älteſter Sohn bei. Auch waren einige Fremde anweſend; fo Amand 
Gögg, Mitalied der proviſoriſchen Regierung von 1819, der ſoeben v 
Genf kommt, wo er im Kongreffe der Freiheits, und Friedensliga 
„Vereinigten Staaten von Europa“ dekretiren half! Gögg rechnet n 
immer mit eingebildeten unbekannten Größen. Auch die ſozialdem 
tiſche Partei (Eiſenacher Programm) hat dieſe Gelegenheit zu 
Gedächtnißfeier“ benutzt und ſich für die Feſtreden im Grünen 
die Herren Sabor aus Frankfurt und Leyendecker aus Mainz kom 
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laſſen. Wir möchten ſehr bezweifeln, ob eine ſolche Beiheilizuag im 
Sinne ſelbſt einiger Opfer jener trüben, vertrrungsvollen Zeit ſei, und 
wie ſie dazu paßt, daß die demokratiſche „Neue Bad. Landesztg.“ der 
badiſchen Revolution von 1819 den Charakter der Reichsfreundlich⸗ 
keit“ zu vindiziren ſucht, das mag die demokratiſche Partei ausmachen. 
Läßt ſich dem betreffenden Artikel des en Blattes eine gewiſſe 
Ruhe und Mäßigung nicht absprechen, fo ſchwelgen dagegen einige Ar ⸗ 
tikel der „Frankf. Ztg.“: „Zu einem Denk: und Markſtein“ förmlich 
darin, die alten Wunden aufzureißen und darin zu wühlen — zu wel⸗ 
chem Zwecke hauplſäch ich, kann Niemandem zweifelhaft fein. Aber me 
fentliche geſchichtliche Entftellungen und Unmwahrkeiten, wie fie dieſe 
Artikel enthalten, hätte doch die galligſte Bosheit vermeiden ſollen. 


Wien. In den polniſchen Emig rantenkreiſen, in 
denen man bisher Oeſterreich als den letzten Hort der nationalen 
Hoffnungen betrachtete, macht ſich eine große Mißſtimmung jetzt gegen 
die hieſige Regierung bemerklich, die man nicht weit entfernt iſt, nun⸗ 
A mehr mit denſelben Ehrentiteln auszuſtatten, welche bisher allein für 


waren. Nach dem letzten polniſchen Aufſtande vom Jahre 1863 hatten 
ſich unzählige compromitlirte Perſonen aus Großpolen nach Galizien 
geflüchtet. Das Elend unter dieſen Emigranten war groß und nahm 
noch mehr zu, als verſchiedene nach Sibirien exilirte Landsleute nach 
ihrer Begnadigung, und andere neuerdings aus Frankreich ſich eben- 
falls nach Oeſterreich⸗Polen begaben, um dort der Dinge zu warten, 
die da kommen follen. So war ſchon im Jahre 1870 die ſtaatlich 
anerkannte „Geſellſchaft zum nationalen Schutz“ vort gegründet, welche 
den offiziellen Zweck verfolgt, den armen Emigranten Brod und Arbeit 


an 354 Perſonen Almoſen auszutheilen, 148 Perſonen Arbeit und 
Stellung zu verſchaffen, 43 Wittwen und Javaliden zu erhalten und 
15 Jünglinge auf ihre Koſten erziehen zu laſſen. Im Jahre 1873 ſtieg 
die Zahl der Unterſtützten auf 530 und die Geſellſchaft verſügte am Jahres⸗ 
ſchluß noch über einen Baarfonds von nahezu 17,000 Gulden. Seitdem 
nun aber die Dreikaiſerpolitik inaugurirt worden war, ſchreibt ein Kor⸗ 
reſpondent der „Voſſ. Zig.“, ſchwebten die Polen ſtets in der Beſorg⸗ 
niß ihre Geſellſchaft, die im Grunde nichts anderes war, als ein ber- 
kappter Agitationsheerd für die polniſche Unabhängig⸗ 
- keitsidee, könne der Freundſchaft der drei Monarchen zum Opfer 
fallen und dieſe Erwartung hat ſich denn auch jetzt erfüllt. Schon 
unterm 4. April d. J. wurde die Geſellſchaft durch einen Miniſterial⸗ 
erlaß bedeutet, daß fie ſich aufzulöſen habe. Allein, auf die galiziſche 
Autor omie vertrauend, welche ſo ot: ſchon ſich mächtiger erwies, als 
die Befehle des Wiener Miniſteriums, ſuchte man dieſe Weiſung rück⸗ 
gängig zu machen. Allein der Miniſter des Innern, Baron Laſſer, 
ergriff mit Genugthuung die Gelegenheit, die Polen ſeinen Zorn füh⸗ 
len zu laſſen, und ſo wurden denn gegen alle nicht in Galizien G⸗ 
pborene ſtrenge Maßregeln ergriffen. Viele ruſſiſche Flüchtlinge mur: 
den ſo ohne Weiteres den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert und Oeſter⸗ 
reich bewies damit feine Dankbarkeit, daß man ruſſiſcherſeits die pan⸗ 
ftlaviſtiſche Propaganda eingeſtellt hatte. So iſt denn, was me kwür⸗ 
digerweiſe hier ziemlich unbeachtet blieb, am 2. September die ſofortige 
Schließung der „Geſellſchaft zum nationalen Schutze“ in 
Lemberg verfügt worden und die Polizei verſiegelte noch am ſelben 
Tage Bücher und Kaſſen der Sozietäf. Die Polen aber geben Dé noch 
nicht zufrieden, ſondern rekurriren an das Reichsgericht, um die Urs 
geſetzlichkeit dieſer Verfügungen zu beweiſen. Für den Augenblick aber 
iſt ihnen Oeſterreich nicht minder verhaßt, wie Rußland und Preußen, 
was ſeltſam genug von ihren ſonſtigen Redensarten abſticht. E 
> — gu Prag erregt die in der dortigen proteſtantiſchen Hie: 
menskirche der Verſammlung der Gläubigen verkündigte Amts⸗ 
ſuspenſion des Pfarrers Koſchut großes Aufſehen. Die⸗ 
ſelbe wurde nach den „Nar. Liſty“ durch einen Zwiſt verurſacht, in 
welchen Pfarrer Koſchut, der ſich allgemeiner Achtung erfreut, mit 
dem evangeliſchen Oberkirchenrath wegen der frelſinnigen Auslegung 
einer Bibelſtelle gerieth. Der Oberkirchenrath forderte, daß er feine 
„Irrthümer“ widerrufe, Herr Koſchut wollte von einem Widerrufe 
nichts wiſſen, und darauf erfolgte ſeine Suspenſion. Das prager 
Presbyterium nahm ſich des Gemaßregelten an und wandte ſich 
ſchließlich an das Reichsgericht, welches jedoch die bezügliche Beſchwerde 
mit dem Bemerken zurückſandte, daß es ſeinen Spruch erſt fällen 
könne, bis die letzte Inſtanz, das iſt in dieſem Falle die Generaliynode, 
entſchieden haben wird. 

Waris, 15. September. Das Skrutininm vom 13. Sep⸗ 
tember, ſagt das „Journal des Debats“, welches auch das definitive 
Reſultat fein mag, hat eine ernſte Bedeutung. Einerſeits ſchwächt es 

die Wirkung der Voten in der Nievre und im Calvados ab und 
unterbricht die ſkandalöſen und alarmirenden Erfolge der Bonapar⸗ 
tiſten; andererſeits wird es die oſſiziöſen Blätter lehren, das Anſehen 
der Regierung bei den Wahlkämpfen nicht zu kompromittiren, über 
welchen die geachtete und überall loyal sneckannte Autorität des Prä⸗ 
ftdenten der Republik ſtehen muß. Es hing nur von ihnen ab, wenn 
die Niederlage von Herrn Bruas auf die Juſtitution des Septenniums 
ſelbſt einwirkte, eine Inſtitution, die fie durch einen glänzenden Sieg 
zu verherrlichen glaubten. „Union“ ſieht in der Wahl die Niederlage 
des S.ptenniums. Die Bonapartiſten Teen geneigt, ihre Stimmen 
auf Herrn Bruas zu übertragen. Die Großmuth der ode des 
Kaiserreichs aber werde der letzte Schlag fein, der das Septennium 
treffe. — „Union“ zeigt an, daß dem Herausgeber Féchos verboten 
wurde, das von Gaillard geſtochene Portrait des Grafen von Cham⸗ 
bord auszuſtellen, weil es mit den Emblemen des Hauſes Bourbon 
geſchmückt iſt. Der angegebene Grund iſt, die Reklamationen der 
Bonapartiſten zu vermeiden, denen man verbietet, Photographieen und 
Zeichnungen mit Emblemen auszuſtellen. — Der Grunberg von 
Mecklenburg, der Sieger von Le Mans, hat nach einem drei⸗ 
tägigen Aufenthalt Paris verlaſſen und iſt nach Biarritz weitergereiſt, 
wo ſich ſchon mehrere hohe fremde Gäſte aus Rußland eingefunden. 
Der neue Unter⸗Präfekt von Bayonne, Baron Franz v. Bray, Vetter 
s baieriſchen Grafen Bray⸗Steinburg, hat deiaſelben einen offiziellen 
Beſuch gemacht. 
Der Prozeß über die Flucht Bazaine's nimmt ruhig feinen Fort⸗ 
g. Einſtweilen ſcheint die Sache nicht wichtig genug, die Verhand⸗ 
en ausführlicher mitzutheilen, wir begnügen uns daher mit kurzer 
gabe der wichtigeren Momente (vergl. Depeſchen) und über die Reiſe 
kae Mabons nach dem Südoſten ift nur zu berichten, daß fie bro: 
mmäßig mit den üblen Reden und Gegenreden von Slatten geht. 
r Ma drid, 15. September. Es hat hier großes Aufſehen bervor⸗ 
dh daß General Laſerna, welcher trotz jeines hohen Kom⸗ 
Wéi 
ine beſonders hervorragenden Erfolge errungen hat, zum Oberbe⸗ 
ber der Nordarmec ernannt worden iſt. Auch die Armee ſcheint 


das petersburger und berliner Kabinet bei den Polen im Schwunge 


zu verſchoffen. Schon im Jahre 1872 war dieſe Geſellſchaft im Stande 


und ſeiner Mitwirkung bei dem Entſatze von Bilbao bisher 


durch dieſe Ernennung nicht ſonderlich erfreut worden zu fein, dieſe 
hätte viel lieber den General Moriones an Zavala's Stelle treten 
ſehen; denn Moriones, ein Sohn der baskiſchen Provinzen, kennt den 
Kriegsſchauplatz ausgezeichnet und weiß beſſer, als die meiften feiner 
Kollegen, welche Art von Kriegführung dort angebracht iſt. Ueber dies 
iſt Moriones bei den Soldaten ſehr beliebt. Weitere Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze ſelbſt liegen zur Stunde nicht vor. 

Es iſt gegenwärtig bekannt, daß der Abzug der carliſtiſchen Trup⸗ 
pen von dem heldenmüthigen Puycerda, dem Nahen der von Ge 
neral Lopenz Dominguez, einem Neffen Serrano's, befehligten repu⸗ 


dlikaniſche Armeeabtheilung zuzuſchreiben iſt. Lopez Dominguez kam 


von Berga; unter vielfachen Schwierigkeiten nach mannigfachem Ge⸗ 
fecht in dem gebirgigen Terrain mit den Carliſten konnte er ſich Pu⸗ 
Weer bo von Berga aus nähern. Aus der entſetzten Stadt ſelbſt hat 
er an den Kriegsminiſter einen Bericht ſeines Marſches geſchickt, wel⸗ 
chen wir in einer madrider Correſpondenz der londoner „Times“ ab⸗ 
gedruckt finden. Wir laſſen denſelben folgen: 
Der General en Chef der Nordarmee an den 

s Kriegsminiſter. 

\ Puycerda, 6. September. 

In vergangener Nacht bin ich hierſelbſt angekommen. Der Mari 
von Berga war ſehr beſchwerlich ſpeziell in Folge der ſchlechten Stra⸗ 
ken und der Schwierigkeit, Gefährt zum Transport der Fourage und 
Bagage zu bekommen. Die Kaxliſten hatten Alles fortgeführt, Der 
lehr ſchwierig zu paſſtrende Paß von Pont de Revenki veranlaßte mich 
nach links anf die Höhen zu gehen. Von ihnen vertrieb und zerſtreute 
meine Avantgarde Brigade eine Abtheilung der Aufſtändiſchen und 
brachte ihr viele Verluste bei. Der nicht weniger gefährtiche Paß von 
Puenta de Guardiola war vos ſtarken karliſtiſchen Streitkräften 
beſetzt, welche ſich meinem Vormarſch entgegenſtellten; doch be⸗ 
baupteten, nach einem heftigen Wieberſtande der Gegner, unjere 
Truppen mit großer Enzſchiedenbeit jene Poſitionen, nachdem fie 
den Feind vorher aus benfeiben, vertrieben; dann ſchlugen wir 
hier das Bivouak auf, da die Nacht ſchon weit vorgeſchritten war, 
als das Feuer aufhörte. Als ich den nächſten Tag meinen Marſch 
fortſetzte, wuchſen die Schwierigkeiten noch zumal dadurch, daß wir die 
Verwundeten vom vergangenen Tage mit forttransportiren mußten. 
So waren wir genöthigt, in Pgebla of Pobla de Lillet zu biouakiren. 
Die Karliſten hatten allen Proviant theils verzehrt, theils fo viel ſie 
konnten mit ſortgeſchleppt. Wir vermochten nur 500 Portionen zu fin⸗ 


den, um das zu erſetzen, was unſere Truppen in 3 Tagen verzehrt hatten. 


Am nächſten Tage fetten wir auf einem Wege, der mit jedem Moment 
rauher wurde, unſeren Marſch bis Caſtelar de Nuch fort. Als unfere 
Avantgarde am Col de Cadra ankam, boten uns Karliſten, welche die 
Höhen beſetzt hatten, Widerſtand. Sie wurden jedoch augenblicklich 


von einer ſtarken Kolonne, welche ich der Borficht bulder nach links, 


vorgeſchoben hatte, in der Flanke gefaßt und zogen Dë auf die formi⸗ 
dablen Poſitionen von Caſtelar zurück, um unſeren Marſch durch den 
Paß von Puynous zu hindern. Dieſe Poſition nun war von den 
vereinigten carliſtiſchen Abtheilungen Cataloniens beſetzt, die ſich von 
dem Ebro nach bier konzentrirt hatten. In Zahl waren ſie ſicher 
nicht weniger als 6000 Mann. Der Widerftand war entſchieden und 
blutig. Wir mußten in jener Poſition bleiben ſowohl wegen dos 
ſpäten Nachmittags als des dichten Nebels, welcher uns umgab als 
endlich, um die geſammte Kolonne zu konzenkrtren, welche Sektion auf 
Sektion nach dem Marſche durch die Defileen ankam. Unter Regen 
und Nebel brachten wir die Nacht zu. Unſer Proviant war erſchöpft, 
und wir waren ohne Waller und ohne Mäntel. Bei Tagevanhruch 
ordnete ich die Truppen zum Angriff. el detachirte zwei Abtheilun⸗ 
en der Avantgarde und die zweite Diviſion, um den Kamm von 

ass Crues in der Front anzugreifen, wo die Carliſten ſich meint 
und eingegraben haften. Ich ſelbſt nahm Stellung gegen Caſtelar mit 
dem Bataillon von Navarra. Die Bewegungen ſchüste ich mit Ars 
lillerie. Die erſte Brigade und die Truppen des Hauptquartiers 
deckten unſere Stellung. Dann kommandirte ich den Angriff. Die 
Truppen Hitten ſich mit großer Enersie und Entbuſiasmus unter 
heftigem Feuer auf die Stellungen des Feindes. In einer Stunde 
waren die Hößen von Caſtelar und Crues in unſeren Händen und 
der Feind nach allen Richtungen zerſtreut. Unſer Verluſt in den drei 
Tagen beträgt 12 Todte und 119 Verwundete. Der Feind hat eine 
beträchtliche Amahl Todte auf dem Schlachtfelde gelaſſen, wir hahen 
auf unſerem Wege 76 aufgefunden, dazu viele Verwundete. Die 
Letzteren nahmen wir mit uns. Auf dem Felpe der Aktion ſelbſt habe 
ich verſchiedene Auszeichnungen verliehen, ich behaltz mir jedoch vor, 
Euer Excellenz noch weitere vorzuſchlagen, welche dieſe braven Truppen 
verdient haben. gez. Lopez Dominguez. 


Lokales und Provinzielles. 
Woſen, 18. September. 

r Vom Kongreß des Vereins für Geſundheitspflege 
trafen hier Mittwoch Abends aus Danuzis ſechs Herren, unter ihnen 
die Geheimen Sanitatsräthe Dr. Varrentrapp und Dr. Spieß, 
Dr. Göttisheim aus Baſel, ein und begaben ſich nach Buckow's 
Hotel de Rome, wo der Oberpräſident Günther für fie bereits Logis 
beſtellt hatte. Unter Führung deſſelben beſichtigten fie am nächſten 
Tage das Na'hhaus und die ſonſtigen Schensmitrdigleiten Poſens, 
und reiſten alsdann Nachmitlags von hier zu der Verſammlung der 
Naturforſcher und Aerzte nach Breslau ab. 

— In einem von dem Miniſter des Innern und dem Juſtizmi⸗ 
niſter an den Magiſtrat zu Berlin erlaſſenen Beſcheide heißt es 
wie ſolgt: / 

Auf den Bericht vom 5. September c., betreffeud die Auslegung 


des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes ꝛc. vom 
9. März cr, erwiedern wir dem Magiſtrate, daß das in 8 27 des 


gedachten Geſetzes vorgeſchriebene, von dem Standesbeamten anzuord⸗ 


nende Aufgebot durch ein in anderer Form — von der Kanzel 
oder durch Aushang im Gerichtsgebäude — proklamirtes Aufgebot 
nicht erſetzt werden kann Auch tragen, wir Bedenken, generell eine 
Allexhöchſte Dispenſation von dieſem Aufgebole für alle Diejenigen 
Fälle zu beantragen, welche in die Zeit des Uebergangs fallen. Es 
bleibt ſonach nur übrig, — wie dies von dem Juſtizminiſter bei der 
Bergthung des qu Geſetzes bereits in der Sitzung des Abgeordneten: 
hauſes vom 19. Januar er. (Stenogr. Bericht Seite 669) erklärt wor⸗ 
den iſt, — daß Diejenigen, welche die Nolhwendigkeit, gerade in der 
Zeit vom 1. bis 15. Oktober cr. zur Ehe zu ſchreiten, nachzuweiſen im 
Stande find, gemäß 5 33 a. a. O. Allerhöchſten Orts die Spezial⸗ 
Dispenfation vom Aufgebote erbitten. 

Der Ablaß in Czaſt och au war ſeit undenklichen Zeiten 
nicht fo zablreich beſucht, wie in dieſem Jahre. Während der Feierlich⸗ 
keiten zu Mariä Geburt war die Zahl der Wallfahrer bis zu der 
enormen Höhe von 100,000 angewachſen. Viele Kompagnien waren 
mit Muſikbanden und ihren Geiſtlichen an der Spitze erſchienen. 
Preußen und Oeſterreich hatten ein Kontingent von über 20,000 Pilgern 
geſtellt. R 


Nach amtlichen Mittheilungen graffiren gegenwärtig in 

der Provinz Poſen die perſchiedenartihſten Seuchen unter dem Vieh⸗ 
ande. So iſt im Kreiſe Schildberg unter den Schafen die 
lutſtaupe und unter dem Rindvieh der Milibrand ausgebrochen. Der 
Milzbrand it gußerdem noch in den Kreiſen Franſtadt und Birn⸗ 
baum gleichfalls unter dem Rindvieh und im Kreiſe Samter unter 
den Pferden zum Ausbruch gekommen. Ferner iſt unter dem Nind⸗ 
vieh des ſchrimmer Kreiſes die Lungenſeuche und im Kreiſe 


gebäude aufbewabrie „Grobarchiv“ 


dem neuen Markte hin. In 2 Sälen wird, in Repoſilorien wohl 9% 


Wreſchen die Tolwuth und endlich find im koſtener Kreiſe 
unter den Schafen die Pocken aufgetreten. Seitens der Polſzeibehörden 
find in Folge deſſen die umfaſſendnnen Maßregeln getroffen worden, 
um eine Weiter verbreitung vieſer Krankheiten zu verhindern. | 
r. Das königliche Staatsarchiv für die Provinz Poſen 
befinzet ſich gegenwärtig, nachdem das bisher im Appellationsgerichts⸗ 
hé mit demſelben vereinigt worden 
D, in dem Erdgeſchoſſe des Flügels des k. Regierungsgebändes nach 


ordnet, das ehemalige Grobarchtw aufbewahrt, die Zeit vom Jahre 
1386 bis zum Jahre 1793 umſaſſend; in 2 anderen Säiten befinden 
ſich Dokumente pp. aus der Zeit vom Jahre 1793 bis 1815, während 
deren bekanntlich unſere Provinz zuerſt zu Südpreußen und ſpöter 
zum Herzogthum Worſchau „ehörte, ſowie ee aus älteren Zelt” 
ten. An dieſe 4 Seel, welche fämmtlich, um jede Feuersgefahr zu der? k 
meiden, keine Feuerungsanlagen enthalten und überwolbk find, ſloßen 
die beiden beubaren Arbeitszimmer für die Archtware: den Staat I 
Archtinar Dr. Schuchard als Borſtand, und die Archiv⸗Sckreräre 
v. Lekſzyeki und Dr. Claus witz. d 

r. Die Feldſchloß⸗ Brauerei wird zum Ausſchank des von ihr 
erzeugten Bie es zu Anfang Okfober d. J. noch ein zweites Lolal in 
der Stadt e öffuen, und zwar gasjenige in der Schloßſtraße, in welch m 
fich gegenwärug die Ahlers'ſche Weintzandlung befindet. 

r. Das polniſche Nationalmuſeum. Auf dem Hofe des 
Grundſtücks an der Meühlenſtraße, welches der verſtorbene Graf Sw- I 
Miel must dem hieſigen polniſchen Verein der Freunde der Willen? 
ſchaften zur Aufbeſcahrung der reichhaltigen Sammlungen dieſes 
Vereins geſchenkt hat, wird gegenwärtig nach dem Baupiane des 
Architelten Gorgolewskt zu Berlin ein ſtattlicher Neubau errichtet? 
welcher nach ferner Vollendung die bisher in dem Vordergebande un? 
tergebrachten Sammlungen bes Vereins aufnehmen fol. Der Bas 
des Gebäudes ut bereits bis zum Beginn des dritten Stockwerks vor? 
geſchritten, und beſteht daſſelbe aus einem Flügel von 120 Fuß Länge 
und einem im rechten Winkel daran ſtoßenden kleineren Flügel. Im 
Erdgeſchoſſe, weiches überwölbt wird, ſolen die reichhalliaen Alter⸗ 
thümer⸗ Sammlungen, und in dem gleichfalls überwölbten erſten Stock⸗ 
werke die Bibliothek des Vereins ihren Platz erhalten. Im zweiten 
Stockwerke werden Dë die Wohnungen der Konſervatoren, im dritten, 
16 Fuß bohen Stockwerke mit Oberlicht die Bildergallerie, Tomate ein 
Sitzungsſgal befinden; über dem letzteren wird überdies noch ein 
Malerſaal aufgebaut werden. Mit dem Vordergebände, welches durch 
Aufbau eines zweiten Stockwerls erhöht werden und eine geschmack“ 
volle Fogade erhalten ſoll, wird das Muſceum durch Korridore ver⸗ 
bunden werten. 

(k.) Wann find Feuer⸗Verſicherungs⸗Anträge als ver⸗ 
fekt zu erachten? Ju ter Negel wohnen bie Antlagſteller hei dem 
Agenten ſofort die Prämie für die Verſicherung bei Ueberreichung deb 
Antrages dem Agenten erlegen. Wenn dies geſchieht, fo iſt der Antrag 
eo ipso per ekt, weil in dem ſpeziellen Falle der Agent ſtets als erc 
mächligter der Geſellſchaft gelten würde. — In der Regel aber et? 
klären die Agenten, vaß es mit der Zahlung bis zur geberreichun 
der Police Zeit habe. — Auch in dieſem Falle wird der Vertrag fofot 
perfekt. Die Geſellſchaft des Agenten muß zahlen, ſofern der Antrag“ 
ſteller Brandſchaden vor Empfang der Police erleidet rein, die Ente 
ſcheidung über Annahme ober Ablehnung des qu. Antrages dem Antrag“ 
ſteller bekannt gemacht wird. x 

d-. Koſchmin, 15. September. [Nochmals zur hieſi“ 
gen Beerdigungsſtreitſache.] Geſtern war der Landrath \ 
Gläſer aus Krotoſchin bei uns und hat nach Verbandlung mit dem 
Diſtrikls⸗Kommiſſarius, dem Korpofations⸗Vorſieher und dem Bir 
germeiſter zur Vermeidung von ferneren Exceſſen im Kreiſe vorläufig 
dahin Beſtimmung reſp. Vereinbarung getroßen, daß der Bürger? 
meiſter die den Iſraeluen zu ertheilende Erlaubniß zur Beerbdigunz 
dem Diſtrikts⸗Kommiſſarmus zur a zufertigt. Da dieſe G 
Beſtimmung indeß von der alt hergebrachten Praxis ab „bot die 
Korporation bei der königl Regierung in Poſen Beſchwerde erhoben 
und gebeten, daß es dis zur entzültigen Entſcheidung der Sache beim 
allen bleibe. Hoffen wir, daß dieſe Angelegenheit recht dald zur mög“ 
lichſten Befriedigung aller dabei Betheiligten zum Austrage gelange! 

Bromberg, 16. September. [Pferdemarkt] Geſtern Nach. 
mittag entwickelte ſich auf dem Pferdemarkte ein recht lebendiges und 
bewegies Lehen, wozu natürlich die ſchöne, beitere Witterung viel bei? 
trug. Um 4 Uhr begann die Auktion der vom Komite angekauften 
43 Zuchifovlen, deren höchſter Preis 185 Thaler, der giep, fe W 
Thaler betrug. Das Komite hat fomit im Ganzen günftige Reſul“ 
tate erzielt. Zum Markte waren geſtern überhaupt 190 Pferde ge⸗ 
Heft worden, davon 91 Luxnepferde. Verkauft wurden im Ganzen 
25 Pferte. Der höchſte Preis wurde hier für ein Pferd mir % 
Thalern, ein Schimmelhengſt von Herrn Aly aus Faſtnitz mit 50 A 
Thalern, der merrigfte mit 130 Thalern bezahlt. Ein Pferdebändlen 
aus Leipzig, Nose, hat allein 13 Pferde gekauft. Heute Vormittag it 
der Markt faſt ebeufo beſucht wie geſtern, es fanden He auch me Eé 
Maſchinen auf dem Platze. (Br. Z.) 

E. Bromberg, 16. September. [Begräbniß. Pferdemarkt 
Berurtheilter Meiferheld.] Hente Morgen find die ſter blichen 
Ueberreſte des Oberſtlieutenams Schimmelpfennig v. d. Oy 
und feiner Gemahlin, die, wie Ihre Zeitung bereits mitgetheilt, vor- 
geftern in ihrer Wohnung todt gefunden worden find, zur letzten Nahe 
beſtattet. Beide Särge ſtanden auf einem Leichenwagen. Ein zabl f 
reiches Gefolge mit dem Mrilitazrprediger Moldenhauer bildeten das 
Geleite. Auf dem evanzeliſchen Friedhofe fand die Beerdigung Pot: 
Nach den ſiattgehabten Ermittelungen ſteht es außer Zweifel, daß der 
Oherſtlientenant zuerſt feine Frau. und zwar als dieselbe bereits 
Bette ſchlief und dann ſich erichoſſen hat. Was ihn zu dieſer That ver“ 
anlaßt, wer will das wiſſen. Er befand ſich im Alter von 64 Jahren 
und litt zuweilen an einer Störung des Geiſtes, während feine Frau 
erſt cinige 40 Jahre zählte. Vor circa 8 Wochen waren Beide erſt 
von Inowraclaw nach hier übergeſiedelt, daher noch ziemlich unbe 
kannt. — Heute Abend 6 Uhr iſt der diesjährige Pferdemarkt geſchloſ⸗ 
fen worden Beſucht iſt derfelhe im Ganzen genommen ſowohl von 
zum Kauf geſtellten Pferden wie auch von Käufern ꝛc. nicht ſehr gene 
ſen und ſind daher auch nicht gar große und viele Geſchäfte acmacht 0 
worden. Mit demſelben ſollte auch ein Maſchinenmarkt verbunden 
geweſen fein. Es bat Dë aber nur eine einz ge Firma (Shorten "A 
Eams von hier) gefunden, weiche eine Lokomobile und Dreſchmaſchine I 
gusgeſtellt hatte. Wie ich höre, foll es an den Arrangements und 
Einladungen gelegen haben, bie den anderen Firmen nicht convenirk 
halte und deshalb ven der Augflellung ſich fern hielten. — Von 
der Kriminal⸗Abtheilung des hieſigen Kreis⸗Gerichts wurde heut ba ö 
20 jähriger Droſchkenkutſcher, Franz Weſſel aus Kl. Borbelſee zu zu e 
Jahren Gefängniß verurtheilt, weil er im Zum er. dem Hausknechte 
von Moritz Hotel, mit dem er in Streit und Thätlichkeiten oral, 1 
war, mit einem Meſſer mehrere Stiche in das Genf und den SE ` 
beigebracht hatte Im Hinblick auf die gerade in jetziger Zeit im un, 
ferer Stadt vorkommenden Meſſerexzeſſe alt die Strafe fo geſchärlt l 
worden. Seit Sonntag find bier drei older Meſſeraffatren zur Kos- 
nition der Polfzeibehörden gekommen. 5 

Bromberg. 17. September. Geſtern Abend um 6 Uhr nach 
Schluß des Pferdemarkſes fand im Saale der Erholung hierfelbſt die 
Berfoofung der zur Pferdelofterie angekauften Gewinne ftatt. DE 
Verlooſung, welche mehrere Stunden währte, wohnte ein zablreich 
Publikum dei. Die Hauplgewinne "Heen auf folgende Nummern 

2057 Hraune oldenburger Stute, 2} Jahr, 6 Zoll geet, ° 
78 Braune oldenburger Stute, 2% Jahr, 4 Zoll. A 
e eee 
1 n, kombinirte Mähmaſchine. 
6898 vg? eleganter offener Wagen von Betiagpn. 


} 
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63 Kabriolet von Albrecht. ` 
12166 Divenburger Ahfag-Stutfülen Nr. 30. 
12478 Oldenburger Abſatz Stutfüllen mit Stern Nr. 40. 
1390 Oldenburger Abſaß⸗Hengſtfüllen Nr. 42. 
13924 Kummtgeſchirre. 
7973 Kummtgeſchirre. 


Feines Porzellan⸗Service. 
5183 Viehwaage. 
Rübenſchneider. E 
Große Handmähmaſchine. 
Silberne Fruchtſchaale. 
Regulator. 

Completter Sattel. 

Negulator mit Schlagwerk. 
Lefaucheux Gewehr. 

6647 Lefaucheux⸗Gewehr. 

Completter Sattel mit Hauptgeſtell. 
Silberne Fruchtſchgale. 

Silberner Tafelaufſatz. 


Regulator. . 

Ohne Gewähr. 

J Die amtliche Gewinnliſte wird erſt Mitte nächſter Woche aus⸗ 
degeben werden. 


— — 


dé ` „ Im Verlag des königl. ſtatiſtiſchen Bureaus (Dr. Engel) in 
Berlin erſcheint gegenwärtig ein neues Ortſchaftsverzeichniß der 
breußiſchen Provinzen reſp. des preußiſchen Staales unter dem Titel: 
Die Gemeinden und Gutsbezirke des preußi⸗ 
8 ſchen Staates.“ Die innere Einrichtung dieſes Werkes bictet 
! die weſentlichen Bortheile, daß ſämmtliche Wohnplätze einer Provinz 
P ſelbſt einzeln gelegene Vorwerke, Höfe, Mühlen, Eiſen⸗ und Glas⸗ 
| Hütten, Salinen, Bergwerke, Förſter⸗ und Jagdhäuſer ꝛc, ſobald ſolche 
irgend eine beſondere geographiſche Bezeichnung führen — in zwei⸗ 
facher Neihenfolge verzeichnet find: einmal nach Regierungsbezirken 
und Kreiſen, und am Schluſſe jedes Heftes regiſterartig für die ber 
Cheffen ze Provinz, unter Hinweis auf die geographiſche Lage; und daß 
demgemäß jedes Heft für die betr. Provinz ebenſo abzeſckloſſen und ver⸗ 
wendbar ift, wie schließlich das komplete Werk für den ganzen Staat. Die 
d beigegebenen Tabellen erſtrecken ſich auf die Zahlennachweiſe über Wohn⸗ 
gebäude, Einzel und Familienhaushaltungen, männliche und weibliche 
Bevölkerung, Ortsgebürtigkeit, Staatsangehörigkeit, Religionsbekennt⸗ 
niz, Schulbildung und die in den einzelnen Gemeinden ermittelten 
Blinden, Taubſtummen, Irr⸗ und Blödſinnigen. — Uns liegt das, 
Provinz Poſen betreffende Heft IV. vor, aus dem wir die Ueber“ 
deugung gewinnen, daß das Werk, reſp. die einzelnen Hefte deſſelben, 
die für jede Provinz einzeln käuflich find, für alle Staats: und Kom ⸗ 

I Mmunaibehörven, Eiſenbahn⸗, Poſt und Telegraphenbareaux, induſtrielle 
Aud Perſicherungegeſellſchaften, Spediteure und anbere Geſchüftsleute 
., überhaupt für alle Verkegrszwecke ein übe raus praktiſches und 
nützliches Nachschlagebuch bildet, deſſen billiger Preis die Auſchaffung 

weſenttich erleichtert. 


Siaats- und Votkswirthſchaft. 
ag Glasgow, 17. Sept. Roheiſen. Woren numbers warrants 
Leed 


Verantwortlicher Nedakteur: Dr. Julius Waſuer in Poſen. 
J eautntr ren cur dur: 


Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 
Verfailles, 17. September. (Per manenzkommiſſion) 
Tirard (Linke) interpellirte über die Strenge der neuerdings verhangenen 
Freßmaßrepeln. Der Miniſter des Innern erklärte hierauf, das Meint, 
ſterium bekämpfe nur die Verleumdungen gegen die Mojorität der 
/ Nationalverſammlung. Es Tei Mae Mahons Pflicht, dem Miniſterium 
und der Regierung Achtung zu verſchaffen. Aboville interpellirte wegen 
Suspenfton des „Univers“. Der Miniſter des Auswärtigen erklärte 
bierauf, Spanien habe damals noch feinen anerkaunten Souverain ge⸗ 
habt, deßhalb wäre nur die Suspenſion möglich geweſen, andernfalls 
würde er die Gerichts verfolgung gegen den „Univers“ angeordnet 
aden. Der Herzog von Rochefoucauld interpellirte wegen des Ber: 
dots, die Bilder Chambords mit Emblemen zu verkaufen. Der Mi⸗ 
niſter des Innern ſagte, die Enbleme allein ſeien die Urſache des Ver⸗ 
I does. Bouillerie erbat Aufklärung über die Stellung des deutſchen 
TKonfuls in Bayonne. Der Minifter erwiderte, demſelben Tei Excqua⸗ 
` lur ertheilt und ſcine Beſtallung ſei in Ordnung. 
Newyork, 17. September. Ein Telegramm aus New Orleans 
I dom General der Bundestruppen Emory meldet, der letztere habe eine 
4 Beſprechung mil Mac Henry Pence gehabt und denſelben aufgefordert, 
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I deſtimmt zur Wiederherftellung der Ordnung beizutragen und die er⸗ 
H deuteten Waffen dem Zeugbauſe zurückzuliefern. Dieſes Falles ſichere 
er ihm Amneſtie zu. Mac Henry Pence nahm die Bedingung an und 
erklärte, er bedürfe keines militäriſchen Einſchreitens, weil man nicht 
1 wünſche, der Exekutivgewalt der Staatsregierung Widerſtand entge⸗ 
I Benpwiegen. 

New: Hort, 17. Sept. Die Regierung konzentrirt ihre Truppen, 
um 5000 Mann gezen das Ende der Woche nach New- Orleans zu 
! ſenden. Drei Kriegsſchiffe ſollen in Dienſt geſtellt werden. Es werden 
] ernſte Schwierigkeiten in den Südſtaaten und eine allgemeine Bewe⸗ 
ung der Neger befürchtet. ü 
„ 1 


I Sewian-Kiſte der 3. Klafe 150. k. preuß. Alaſfen-Lollerie. 


Mur die Gewinne über 45 Thlr. find den betreffenden Nummern in 
8 Parentheſe beigefügt.) 

N Berlin, 17. Septdr, Bei der heute beendeten Ziehung find fol⸗ 

gende Nummern gezogen worden: 

21 161 237 65 3ʃ2 416 81 547 630 710 859 (50) 77 958. 1013 

us 39 50 86 214 21 60 71 78 302 4 50 50 400 12 48 (60) 73 617 87 

A 82 800 2012 (100) 62 87 132 82 337 95 404 11 52 93 521 71 8ʃ 

1 667 94 793 814 80 94 903 4 9 12 (50) 46. 3013 217 314 414 (50) 39 

A 533 88 761 866 70 983 86. 4207 8 42 853 67 87 668 810 913 87. 

3016 25 142 239 42 55 97 339 428 48 (50) 534 50 52 613 93 726 58 

14986. 6027 78 86 128 29 224 304 27 43 98 455 60 63 529 

51 661 73 783 813 53 971. 7022 67 135 51 216 52 53 73 90 305 

513 46 99 620 95 771 93 829 51 (50) 86. 915 24 81 98. 8016 

128 47 (50 93 221 74 304 23 94 99 679 95 748 802. 9051 

Ki WR a 33 97 308 9 446 49 555 79 94 (50) 622 49 78 


Se 


SS 


ZS 
S 


CH 

& 
8 
8 


Ss 
CES 
D 

28885 
— 
de 
— 
Lu 
— 
S 
2 

d 
an 
8 
sl 
— 
Si 
ECH 
ër 
do 
— 
EA 
| 6} 
Ka 
ES) 
— 
mn 
& 
SEH 
{er} 
88 
5 
— 
-] 
— 


985. 11103 50 71 242 65 97 326 30 91 412 95 508 14 31 
83 602 > 705 4 2. 12.026 53 
76 83 87 120 217 21 83 360 84 427 77 504 (60) 5 814 79 
88 672 715 804 33 947. 13,123 31 51 (50) 95 237 (60) 44 84 
516 697 748 76 837 61 66 912 27. 14.058 149 67 84 
5 766 82 86 803 70 925 75. 


383 
Su 
8 
8 


wer 


d 


537 39 


R 


SH ea 


121 99 207 75 91 94 304 91 631 63 760 81 (50) 809 73 974 82 91. 
22 5 a 40 251 (50) 87 317 481 511 45 86 99 642 (50) 845 
20126 42 202 61 70 71 73 (60) 89 (300) 301 (60) 4 74 412 (50) 
96 521 25 64 66 616 24 60) 78 714 63 815 94 (50) 909 80) 45 
82 (50). 21021 31 52 56 79 186 279 97 429 62 545 58 (50) 94 98 
649 95 763 87 818 45 51 56 (50) 85 900 56 67 87 (50). 22000 (80) 
86 (50) 101 11 (50) 12 40 53 56 209 11 39 75 322 39 50 (50) 68 
07 40 56 64 (50) 826 46 908 17 73 
83 94. 23041 (80) 80 (50) 114 67 (60) 86 201 (60) 22 32 59 300 
408 30 522 52 64 628 65 67 73 759 69 78 83 817 60. 24102 98 
269 85 322 442 97 99 506 61 75 613 30 (100) 31 48 706 17 815 
921. 25221 (60) 337 84 412 28 509 668 85 785 804 951 61. 
26131 43 320 26 66 98 414 86 90 580 605 68 814 20 58 962 74. 
27011 83 123 79 87 263 64 306 58 (80) 86 97 414 (80) 17 63 67 
75 532 649 62 82 709 37 64 77 865 75 965. 28010 20 33 44 76 
180 214 60 63 64 67 89 373 403 44 564 665 758 811 922 28. 
29045 89 155 212 37 87 97 320.21 50 63 85 87 89 92 (50) 509 13 
62 66 620 49 87 92 747 RK 63 903 5 81 92. 
30008 77 99 193 285 307 62 63 483 520 625 (100) 747 55 71 816 
65 900 61 63. 31117 20 33 97 323 91 414 19 FO 60 91 523 74 677 
739 51 76 96 807 16 (5% 95 900 50 32091 (50) 95 120 59 223 26 42 
345 502 13 612 24 40 807 914 31 77. 33101 78 97 236 590 675 76 
869 75 77. 34025 52 78 201 68 71 312 46 55 421 38 48 78 533 44 
69 619 (100) 44 56 829 35048 204 27 74 75 78 83 334 438 (100) 74 
96 524 32 39 628 67 713 33 78 36039 121 22 208 43 467 78 521 92 
655 730 33 40 67 889 965. 37014 (50) 54 110 92 416 35 46 518 646 
97 745 84 42 64 89 961. 38096 99 236 516 51 77 632 754 853 65 
af 2” 19 43. 39040 127 235 (50) 205 8 407 698 720 57 820 71 74 
40119 46 62 70 73 238 58 380 488 501 31 62 668 75 809 
918 63. 41133 74 281 372 95 459 590 629. 42217 81 320 (300) 
27 422 29 49 582 603 31 790 875 85 921 98. 43015 36 61 133 
217 61 303 35 43 62 459 525 (8) 51 (50) 761 (80) 96 824 (100). 
4431 138 57 356 70 406 21 508 ou 65 766 91 912. 45016 
73 130 82 85 313 48 540 607 40 736 80 37 41 947 51 54 78 
83. 46046 82 96 106 1171 206 40 321 29 32 419 (50) 651 765 
834 45 (80, 47058 89 138 2ʃ5 57 383147 426 80 537 820 70 
975 93. 48012 28 46 105 29 45 60 200 74 382 410 28 59 518 
25 636 83 (50) 76 812 22. 49007 232 48 389 507 603 (50 29 
718 (50) 78 875 908 41 63 70 
50030 57 103 (50) 18 38 48 264 71 72 81 324 50 413 96 98 
506 622 39 745 65 801 81 81 87 918. 31030 41 83 (50) 88 89 132 
87 98 291 326 (50) 48 (50) 68 90 459 71 (80) 504 9 11 27 68 660 
772 817 959. 52005 65 (15,000) 92 152 53 93 96 268 308 46 74 433 
39 710 23 92 94 869 903 63 81 53026 49 71 238 82 399 405 44 554 
731 43 57 65 78 81 822 46 61 79 910 54002 31 69 179 239 44 50 
R 457 (80) 61 565 609 50 79 81 753 62 832 53 93 963 80 55011 
152 85 215 42 327 31 49 71 93 412 31 63 711 (60) 52 90 (50) 863 
934 45 67 (800 36060 68 (50) 74 92 114 24 250 382 401 40 (50) 
531 88 649 95 703 9 40 82 819 42 952 74 57057 136 91 311 63 68 
402 68 567 687 733 36 60 70 76 814 49 63 94 914 97. 58093 99 
143 (60) 87 97 237 75 313 70 483 87 90 571 99 632 706 (60) 10 (50 
30 54 56 834 960 65. 59010 (50) 12 103 208 37 51 56 (50) 66 324 
451 53 539 67 608 91 93 809 61 91 997. d 
69.023 30 80 95.5) 96 282 311 42 (50) 462 63 (50) 67 72 94 
636 38 904 22 47 50 76 82. 61.062.87 101 95 264 93 313 
16 22 35 42 (60) 401 2 51 71 506 60 83 93 91 96 633 70137 834 
45 98 979832 62046 74 79 121 (100 223 359 67 77 99 485 87 
555 632 41 92 47 61 (300) 78 88 808 21 41 52 74 907 87. 63,047 
55 87 89 100 46 58 EI 30 2 AS: 2 2 504 16 44 51 70 610 


17 49 65 787 876 64 126 43 208 18 31 (50) 72 86 
280 491 508 603 28 703 801 931 41 65. 65.160 79 254 50) 70 
322 37 60 450 64 88 559 75 6 46 49 65 72 98 151) 811 24 
34 93 976 (50) 66.033 55 56 74 75 131 51 50) 17 20 322 
(50) 480 649 718 35 56 834 65 82 904 32 (50) 72 67.052 66 
111 13 20 55 289 3)5 76 90 422 56 702 64 75, 889 


2 551 80 606 702 64 
(60) 921. 68029 13379 239 89 423 48 501 14 (50) 27 614 92 
710 16 801 15 31 69 96 941 46 53. 69011 113 63 91 221 56 95 
317 415 23 24 (60) 557 73 630 40 48 56 69 (60) 760 
Z Z 561 952 3 


307 97 405 28 60 73 81 


9 6 1 
` 327 40 82 (60) 485 538 670 853 82 961 75. 
37 81 107 312 87 628 58 (100) 708 47 60 
79 (50) 89. 73.010 100 8 74 235 80 352 60 


42 672 82 


110 11 21 260 88 30: ` 
208 19 371 508 46 


35 75 002 79 3 
76,002 6 122 82 (50) 83 


928 66 80 (60). 770 


857 935 75 77 120 28 62 231 75 83 370 506 16 (600) 703 35 65 
98 (50) 845 934 41 (50. 78,020 94 98 100 10 26 32 (60) 83 86 


251 316 456 72 549 86 666 2000) 733 (50) 35 86 90 820 86 901 


401 25 517 65 76 


80178 81 217 47 57 308 36 40 41 72 413 30 565 614 32 44 
(50) 55 712 41 825 932 39 86. 81000 22 S 
413 52 61 511 15 24 28 (300) 52 74 612 (100) 20 39 50 93 
45 65 75 831 65 7487 973 74 91. 82006 21 50 58 83 85 91 105 
e Es de 366 75 (100) 516 29 631 38 64 7195 706 57 82 806 

600 


339 52 77 50) 502 611 
119 85 208 428 30 43 53 81 
(60) 952 57. 85016 (50, 28 5159 119 58 202 51 
61 617 21 47 75 95 701 12 81 825 915 21 60 89. 
50 383 593 95 620 771 75 953 86 (50). 
205 6 8 57 78 81 89 302 421 28 47 56 69 (50) 596 (50) 
732 35 74 (60) 870 84 917. 88104 40 79 225 53 62 73 370 551 
656 6177 791 848 64 96 98 907 (50) 72. 89030 46 51 110 53 62 
2 81 Zu 36 97 526 51 56 716 21 26 59 76 96 897 924 (300) 


2 8. 
90073 136 (50) 202 26 71 347 (50) 86 94 403 15 505 42 46 
69 95 GI 65 (50, 82 701 46 76 94 (60) 97 98 801 74 910 21 55 
R 306 71 80 85 439 55 61 


) 318 19 425 33 (50) 62 96 (50) 501 654 55 716 810 89 
929 52 58. 94033 92 154 61 263 98 304 19 40 42 44 81 455 75 
507 26 81 657 (80) 728 72 83 903. i 


— — — — — — 


Verein für Geſelligkeit. 


Freitag, den 25. h. Generalverſammlung im Hotel de Rome. 


Tagesordnung nach 8 4 der Statuten. 
Der Vorſtand. 


Trzemeſzno, den 15. September.“) Der Verſuch des hieſigen 
Korrespondenten in Nr. 637 Beweiſe beizubringen, daß Seitens hie 
ſiger Juden durch Neutralität reſp. Uebergang zu den Polen, oder wie 
in dem früheren Berichte gefagt, ins ultramontane Lager, der deutſchen 
Sache geſchadet morden ſei, iſt ein vollſtändig mißlungener und ſetzt 
nur nationale Gehäſſigkeit voraus. Die Behauptung iſt wohl richtig 
und wird auch von Korreſpondenten zugegeben werden müſſen, daß die 
Juden ſtets zu Kaiſer und Vaterland gehalten haben, und nie der 


. Mit der Aufnahme dieſes Schreibens glauben wir beiden Theilen 
hinlänglich Gelegenheit gegeben zu haben, für ihre Sache einzutreten. 
Weiteren Raum im Sprechſaal dieſer Zeitung für dieſen unerquick⸗ 
lichen Streit, der nicht im deutſchen Intereſſe legt, zu gewähren, find 
wir nicht in der Lage, und müſſen es eventnell den kämpfenden Bars 


) | teien anheimſtellen, Beien Streit auf ihre Koſten im Inferaten⸗Theil 


fortzuſetzen. BRE Red. d. Poſener Zts. U 


deutſchen Sache ſchaden werden, ſelbſt wenn ſie neutral ſind. Beweiſe 
können am deutlichſten hierorts gegeben werden: ? 

1. Wenn bei der Wahlmännerwahl zum Landtage am 28. Oktober 
v. J. vorgekommen iſt, daß einige Ifraeliten gefehlt haben, fo iſt das 
kein Wunder, da gerade an dieſem Tage Jahrmarkt in Gembie war, 
und die Feh enden dieſen wahrnehmen mußten. Deſſenungeachtet iſt es 
vorgekommen, daß jüdiſche Leute der Wahl halber zurückgeblieben ſind 
und dadurch Schaden erlitten haben. Sollte der Herr Berichterſtatter 


damit nicht zufrieden fein, fo kann er darüber Beweiſe unter s. g. 


poste restante Trzeme zuo von mir erhalten. Hätten ſich die Ifrgeliten 
nicht fo ftark, tretz des Jahrmarktes, an der Wahl betheiligt, fo würden 
nicht 11 deutſche Wahlmänner nach Gneſen zur engern Wahl abge⸗ 
gangen fein, höchſtens 2-3. d 

II. Was die Stadtverortneten- Wahl am 21. Rovember v. J. ande 
langt, ſo iſt darauf ein für alle Mal zu erklären: Bei der Stadtver⸗ 
ordneten Wahl im J. 1859 gingen die Evangeliſchen als brave gute 
Deulſche ins Lager der Polen über, weil die Juden ihnen ihre Stimme 
nicht geben wollten, da ſie den Juden die Gleich berechtigung abſprachen, 
während dieſe hierorts die höchſten Steuern zahlen. So ſie aber von 
Polen verdrängt wurden, weil jene mehr polniſche als deutſche Kandi⸗ 
daten aufgeſtellt haben wollten, waren fie gezwungen, zu den „neu⸗ 
tralen“ Juden überzugeben, und dadurch, daß unter 12 Stadtverord⸗ 
nete endlich ein Zube gebracht wurde, find wiederum mehrere deutſche 
Stadtverordnete durchgebracht worden. u 8 

Würden die Juden bierorts, wie in Nr. 625 gefagt ic, zu den 
Polen übergehen, dann würden mindeſtens 6 jüdiſche Stadtverordnete 
gewählt werden. Blieben ſie bingegen neutral, dann würde wahrſchein⸗ 
lich gar kein Evangeliſcher durchkommen. a 

III. An der Umwandlung Le Stadtnamens Trzemeſzue in Tre⸗ 
meſſen, find die Deutſchen ſelbſt Schuld, weil in der Sitzung zwei 
deulſche Stadtverordnete gefehlt haben. Hiermit will ich nur geſagt 
haben, daß nicht die Juden, fondern baupfſächlich die Deutſchen ſelbſt 
der deutſchen Sache ſchaden, weil nicht alle das Intereſſe der Stadt 
im Auge haben. 


— Die „Dresdner Preſſe“ vom 25. Juni ſchreibt: Das Zeizungs⸗ 
Verzeichniß, welches die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein u. 
Vogler als dreizehnte Auflage herausgegeben, dürfte den ſchlagendſten 
Beweis von der außerordentlich geſchäfllichen Thäligkeit dieſes Inſli⸗ 
tuts geben, das ſich ſeit achtzehn Jahren ausſchließlich der Bermittlung 
von Annoncen gewidmet und in der That eine internationale Bedeu⸗ 
tung erlangt hat. Die Annoncenexpedition von Haſenſtein u. Vogler 
kann ſagen: „Ueberall bin ich zu Hauſe, überall bin ich bekannt“, denn 
in 32 Städten iſt ſie domizilirt, wo dem inſerirenden Publikum Ge⸗ 
legenheit gegeben werd, alle in⸗ und ausländiſchen Zeitangen für Ans 
noncen und Reclame zu benutzen. Dieſes Zeitungs Verzeichniß iſt gleich⸗ 
ſam ein Stück Literaturgeſchichte, denn man empfängt Kenntniß von 
allen Zeitungen und J urnalen, die in allen fünf Erdtheilen erſcheinen, 
und faſt durchgängig von Zahl der Auflage und Inſertionsgebühren 
pro Zeile. Welche Zeitungen allein im deuiſchen Reich, denen Dé die 
des Auslandes anſchließen. Welche Korreipondenzen, ehe das Jaſtitut 
dies Alles mit einem wahren Bienenfleiß fo georenet, Nur dentſche 
Ausdauer, Beharrlichkeit und Reellität konnte es zu einem ſo feſten 
Beſtand bringen und das Vertrauen des inſerirenden Publikums er 
ringen, als deſſen Vermittler ſich das Inſtitut ſeit achtzehn Jahren ge⸗ 
zeigt. Firmen und Expeditionslokale in 33 Städten Deutſchlands, 
Oeſterreich⸗Ungarns und der Schweiz und dieſe unter etuer Direk⸗ 
tion, Alles wie an einem Schnürchen; das fordert zu einer Achtung 
und Anerkennung heraus, die Jeder den Unternehmern zollen wird, 
der nur einigermaßen mit den Obliegenheiten dieſer Geſchäftsbranche 
vertraut iſt. Ze 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Vreslau, 17. September, Nachm. (Getreidemarkt). Spiritus 
pr. 100 Liter 100 pCt. pr. September 24%, pr. September⸗Oktober 


22½, pr. April⸗Mat 61 Mk. 
gen pr. September⸗Oktoder 51, pr. 
April⸗Mai 146 Mek. üböl pr. Sepiember⸗Oklober 17%, 
GE 17%, pr. April⸗Mai 56% Mk. Zink feſt.— Wetter 


N. 

Bremen, 17. September. Petroleum (Schlußbericht). 
dard white Ioco 10 Mk. 25 Pf. Sehr gefragt. 

Hamburg, 17. September. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
auf Termine veſſer. Roggen loko und auf Termine feſt. Weizen 
126 pfd. pr. September 1000 Kilo netto 194 B., 192 G. pr. Septem⸗ 
ber⸗Oktoder 1000 Kilo netto 194 B., 192 G., pr. Otteber⸗ November 
1000 Kilo netto 194 B., 193 G., pr. November: Dezember 1000 Kilo 
netto 195 B., 191 G., pr. April⸗Mai 1000 gun netto 195 B, 195 
G. Roggen pr. September 1000 Kilo netto 147 B., 145 GG., pr. 
September- Oktober 1000 Kilo netto 147 B., 145 G., pr. Oktober No⸗ 
vember 1000 Kilo netto 147 Br., 145 G., pr. November⸗Dezember 
1000 Kilo netto 148 B., 146 G., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 152 
Br., 150 G. Hafer fester. Gerſte ſtill. Rüböl behaupt., loko 55, pr. 
Oktober 51, pr. Mat pr. 200 Pfd. 57. Spiritus ſtill, pr. Se" 
tember und pr. September Oktober 52%, pr. Oktober November 53, 
pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100 pCk. 512. Kaffee feſt, Um⸗ 
tag 3000 Sad. Petroleum behaupt., Standard white Into 10, 20 
Br., 10, 10 G., pr. September 10, 10 G., pr. Oktober⸗Desbr. 11, 00 
G. — Wetter: Dn, N 

Köln, 17. Sepfember, Nachm. 1 Uhr. (Getreidemarkt). Wetter: 
Schön. Weizen ſeſt, bieſiger loko 7, 15, ! di 
November 6, 17, pr. März 19 Mk. 60 Pf., pr. Mai 19 M. 65 Pf. 
Roggen h her, hieſiger loto 6, 10, pr. November 4, 28, pr. März 
14 Mk. 65 Pf., pr. Mai 14 Mk. 70 Pf. Nüböl matter, loko 10, 
pr. Oktober 9%, pr. Mai 31 Mk. 80 Pf. Leinöl 10 . 

Tondon, 16. September. (Getreidemarkt) Schluß bericht. Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 9350, Gerſte 6310, Hafer 
57,760 Orts. a s e 
Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten bet ſchleppendem 
Geſchäft feſt Geringer Hafer billiger. — Welter: Schön. 


Weizen pr. September 68 


tan⸗ 


Mancheſter, 15. September, Nachmittags. 121 Water Armitage 


8%, 12 Water Taylor 10, 20r Water Mich olls 11%, 30 r Water 
Gidlow 12%, 30er Water Clayton 13%, 40er Mulle Mayoll 12, 40 r 


Medio Wilkinſon 13%, 36: Warpcops Qualität Rowland 13%, 40 r 


Double Weſton 13%, 60 r Double Weſton 16, Printers is, Tse 8 
pfd. 117. Gutes Geſchäſt, Preiſe annchend. N 

Liverpool, 15. September, Nachmittags. Baumwolle (Schl 
bericht): Umſatz 15,000 B., davon für Spekulation und Export 
B. Stetig, Surats ruhig. . l E 

Middi. Orleans 814. middling amerikan 8, fair Dhollerah 
594% middl. fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerab 4%, midol. 
Dodollerah 4, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 
5916, good fair Oomra 5%, fair Madras 5, fair Pernam 8, fair 
Smyrna 6%, fair Egyptian 776. K 

Upland nicht unter good ordinary neue Ernte November⸗Dezem⸗ 
ber⸗Verſchiffung 8106, Oktober⸗November⸗Verſchiffung 7 d. 

Amſterdam, 17. September, Nachmittags. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen pr. November 283 pr. März —. 
gen pr. Oktober 186, pr. Mai — Raps pr. Dftober 344, pr. 
Frühjahr — Fl. Rüböl loko —, pr. Herbſt —, pr. Frühjayr —. 
— Wetter: —. S a 

Antwerpen, 17. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
Getreidemarkt (Schluß bericht). Weizen feſt, däniſcher SH 
Roggen ſteigend., Archangel 18%. Hafer matt. Archangel 23%. 


Raffinirtes, Type weiß, 


Br., pr. Oktober 26%, Br., 
Nov.⸗Dezbr. 27% Br. d 


nuar April 56, 7 Ser 
ergi Zen 74, 75, pr. Jauuar⸗April 76, 50. 


chend, pr. 
GH d 


fremder loko 6, 22%, pr. 


A4 Eh 


Ouober- November 0, er 


m 


bis 22 Rt. 27 Sgr. bis 23 Rt. bz., Oktbr.⸗Nov. 21 Rt. br, Nov 
20 Rr. 898 Sar. dz, April-Mai 61 76361. K M. bz. — Me 
We zenmehl Nr. 0 10-95 Rt, Nr. 0 u. 1. 91—9 Rt., Roggenm at 
Nr. 0 HEN, Nr. 0 u. 1 75 —7t Rt. per 100 Kiloar. Brutto h 
verſt. inkl. Sack — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. B Si 
underft. inkl. Sack per dieſen Monat 7 Rt 18 Sgr. by, Septhr. 54 
7 Rt. 17—18 Sgr. bz., Okt.⸗Nov 7 Rt. 125 — 13 Sgr bo, Nopbr. 
7 Rt. 8 Sar. bz., April⸗Mai 21,7 R. M. dz. (B. u. H. 8) 


Neteorologiſche Benbachtungen zu Sieten. 
Datum. Stunde ber der ne. Therm. | Mind. | Wolkenform 


17. Sept. Nachm. 2 27“ 6“ 61 18% SW 2.3 trübe. t., Cu“ 

17. = Abnds. 10 77” 6“ 56 13 2 SSW 1 trübe. St.) 

18. I Morgs. d 27 6, 68 + 103 | SWL trübe. St, M 
9 Regenmenge: 0,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. ) 


per dieſen Monat —, Sept-DM. 604-614 bz, Okt.⸗Nov. 62-62} D. 
Nov.⸗Dezbr. 63— 63 bz., Dez.⸗Jan. —, April⸗Mai 194-195 R. M. bz. 
— Roggen loko per 1000 Kilogr. 4759 Rt. nach Qual. gef, ruſſi⸗ 
ſcher 472—483 ab Kahn dz., neuer inländ. 55 a 59 ab Bahn bh, per 
dieſen Monat —, Sept.⸗Okt 478 — 48 D. Oktbr. Nov. 471 — 84 di, 
Nov.⸗Dez. 471—4/7 ba, Frühjahr 1424—1444 R.⸗M. dz. — Gerſte 
loko per 1000 Kilgr. 55—67 Ri nach Qual. gef. — Hafer loko per 
1000 Kilogr. 55 64 Ri nach Qual. gef., oſtpreuß. 5760, galiz und 
ungar. 54 57, ſchleſ. u. pomm. 57-62 ab Bahn bz., per dieſen Monat 
—, Sept.⸗Okt 571 ba, Ott⸗Nov. 571 bz. Nov.⸗Dez. 544—4 ba, Früh⸗ 
jahr 161 R.⸗M. bz. — Erbſen per 1000 Kilar. Kochwaare 76-79 At. 
nach Qual., Futterwaare 72-75 Rt. nach Qual — Raps per 1000 
Kilgr. —. — Leinöl loko per 1000 Kilogr ohne Faß 22; Rt. — Rüböl 
per 100 Ki gr lofo ohne Faß 17 Rt. B., mit Faß —, per dieſen Monat 
171 Rt. G, Sept.⸗Okt. do., Okt.⸗Nov. do, Novbr.⸗Dez. 173— 1 bz., 
April⸗Mar 57 R.⸗M. bz. — Petroleum raffin (Standard white) per 
1000 Kilogr. mit Faß loko 7 Rt. hz., per dieſen Monat 63 bz., Sen: 
Ott. do., Oktbr Nov. 7 bh. Novbr.⸗Dez. 7, Dezbr.⸗Jan. —, April⸗ 
Mai —. — Spiritus per 100 Liter a 100 pEt. 10,000 Ct. loko 
ohne Faß 26 Rt. 18-14 Sgr. bz., per dieſen Monat —, loko mit Faß 
—, per dieſen M nat 27 Rt 9—4 Sgr. bz., Sept.⸗Okt. 23 Rt. 1 Sgr. 


934. Frankfurter Bankverein 95. do. Wechslerbank 37%. National⸗ 6proz. ungar. Schatzbonds 941. A 
bank 1068. Meininger Bank 107%. Hahn'ſche Effektenbank 118. Konſols 9243. Italien. 5 prosent. Rente 66946. Lombarden H" 
Kontinen al OU. Rockford 15%. Hibernia —. 5 proz. Ruſſen de 1871 —. 5 proz. Ruſſen de 1872 102%. Silber 577 
Frankfurt a. M., 17. Sept. Abends, [Effelten⸗Sozietät.] | Türk. Anleihe de 1.65 45 6 pros Türten de 1869 53%. dug 
Kredilaktten 262%, 1860er Looſe —, Franzofen 339%, Galizier 2668, Türten Bonds — d pre, Verein iat Stor 18:2 105%. Oeſterreichiſ“ 
Lombarden 155%, Bankaktien —, Darmſtäpter Bank — Elifuberh: | Silberrente 6871. Oeſterreich. Papierrente 6674. 0 
bahn 216, Nordweſtbahn lebhaft 181%, Meininger Bank —, Silber⸗ Paris, 17. September, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. 3p, 
rente 6945. Schwankend. a INente 63, 55, Anleihe de 1872 100, 07%, Italiener 67, W 
Wien, 17. Septbr. . Trotz umfaſſender Realiſi⸗ | Franzoſen 723, 05. Lombarden 338, 75. Türken 45, 60. Feſt. 


Berlin, 17. Septbr. Wind: S. Barometer N, 11. Thermo⸗ 
meter früh + 15° R. Witterung: völlig heiter. SEN d 
Die Stimmung für Roggen war heute ſehr feſt; als die an⸗ 
fänalich ziemlich dreiſt hervortretenden Offerten ſich gelichtet hatten, 
beſſerten ſich die Preiſe merklich und behaupteten den Auſſchwung bis 
zum Schluß Das Effektivgeſchäft nahm günſtinen Verlauf; Eigner 
erzielen bequem feſte Preiſe und auch inländifder ; dagen macht fich 
wieder knapp. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 473 Nt. per 1000 
Kilogr. — Roggenmehl beſſer beiahlt. Gekündiat 1000 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis 7 Rt. 17 Sgr. ver 100 Kilgr. — Weizen in ſehr feſter 
Haltung. Preiſe haben ſichtlich gewonnen. Gekündigt 40,000 Ctr. 
Kündigungspreis 614 Rt. per 1000 Kilogr. — Hafer loko bei ſehr 
reichlicher Zufuhr flau und merklich billiger erlaſſen. Termine hin⸗ 
gegen recht feſt und etwas höher. Gekündigt 1000 Ctr. Künbigungs⸗ 
preis 571 Rt. per 1000 Kilogr. — Nübötl ſtill, aber doch beſſer zu ver⸗ 
werthen Es fehlt an Offerten. Gekündigt 100 Ctr. Kündigungspreis 
171 Rt. per 100 Kilgr. — Petroleum. Gekündigt 100 Barrels. Kün- 
digungspreis 65 Rt. per 100 Kilogr. — Spiritus in ziemlich feſter 
Hallung bei im Ganzen weng be: fe derten Preiſen Gekündigt 120,000 
Liter Kündigungspreis 27 Rt. 5 8 r. ver 10,000 Liter-pEt. 
Weizen lolo per 1000 Kilvar. 59-74 Rt. nach Qual. gef, gelber 


Breslau, 17. September. 
Abwartend. 

Freiburger 107%. do. junge 103%. Oberſchleſ. 172%. R. Oder⸗ 
Ufer St. A. 121%. do. do. Prioritäten 121%. Framzoſen 194. Lom⸗ 
barden 8936. Italiener. — Silberrente 69. Rumänier 39% Bres⸗ 
lauer Diskontobank 921. do Wechslerbank 80. Schleſ. Bankv. 117. 
Kreditaktien 151. Laurahütte 140. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. — 
Oeſterreich. Banknoten 929 Aufl. Banknoten 94%. Bresl. Makler⸗ 
bank 77%. do. Makl.⸗V.⸗ B. — Prov.⸗Maklerb. 81 Schleſ. Ver.⸗ 


— ——— .——ä— EE 


Woſen. am 17. Seotbr. 1874 12 nur Mittaos 0.12 Meter 


einsbank On. Oſtdeutſche Bank — Bresl. Prov.⸗Wechelerb. — 8 ee e Tendenz. Schranken⸗ Paris, 17, September, Nachmittags 3 Ubr. Fe. A ) 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe Nac) Schluß der Börſe. Krepitaltien Lombarden ee e ebe 
- e 2 EEN As SE al. 5proz. Renie „ 05. al. Tabaksaktien — —. an 

grab 1 5 — „ Anglo⸗Auſtr. — —, Silberrente pr Jan. Juli — — 723, 75. Lombard. Etienbahn-äftien 338, 75 Lombard. Worte, 


Schlußecourſe.] Papierrente 71, 40. Silberrente 74, 65. 1854er 2 Tü d Ce 0 
Looſe 103, 00. Bankaktten 996, 00. Nordbahn 1982, — Kreditaftien EE d V 
250, 25. Fran oſen 317, OD. Galgier 250, 00. Noromeitbahn 109, 20. New⸗Nork, 16. September, Abends 6 Ubr.(Schlußkurſe.] SÉ | 


do. Lit B. 76, 0) London 109, 95. Paris 43, 55. Frankfurt 91, 65. 0 Aben r 
Böhm. Weſlbabn —, —. Selten 180 00 1860er Looſe —, —.] Notirungen des Goldagios 10, niedrigſte 9%. Wechſel auf Lon 


Lombard. Eiſenbahn 143, 25 1864er Looſe 137, 00 Uniondank 132, 75. | in Gold 4 D. 34 C. Goldagio 10, % Bonds de 1885 11616. 
Anglo Auſtr. 167, 50. Auſtro⸗türkiſche En —. Napoleons 8, 79 Du⸗ | neue öproz. fundirte 112%. % Bonds de 1887 117. Exie⸗Bayn Sach 
faten 5, 26%. Sllberfoup. 104, 00. Eltiabetkbahn 201, 70. Ungar. | Bentral-Bacific 90%. New ert. Zentra bahn 104. Baummolk 8 
den 18612. Galizter 266. Eliſabethbahn 2156. Nord weſib ahn 180%. | Präml. 86, 20. Preußiſche Banknoten 1, 61%. GE 10h ee ei an 16. Mebl A D. CH 
Kreditaktien 261. Ruſſ Bodenkredit 91% Ruſſen 1872 —. Silber⸗ London, 17. Septbr., Nachmittags 4 Uhr. In die Bank floſſen bee en D 5 6 aa: De 11%. Kt 
rente 69. Papierrente 66%. 1860er Looſe 109%. 1864er Monte 170%. | Heute 5000 Bid. St. da 05 85 Getrelde Fracht 5 Zucker (Fair refiming I 
Amerikaner de 82 98%. Deutſch⸗öſterreich. 94%. Berliner Bankverein Platzdiskont 2% a 2% pCt. 8. S n , 9 


Frankfurt a. M., 17. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Kurheſſiſche Looſe —. 5 5 e 
S Feſt. Spekulationswerthe beliebt, Bahnen im Allgemeinen be⸗ 

auptet, ı 2 a 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 263% , Franzoſen 340%, 
Lombarden 156%. 

Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 11956. Pariſer Wechſel 95. Wie⸗ 
ner Wechſel 108 De, Franzoſen 34014. Böhm. Weſtb. 220 — Lombar⸗ 


Sal 
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waren feſt aber wenig beachtet. Die fremden Fonds hatten zu SC) 
behaupteten Courſen mäßige Umſätze für ſich. Am meiſten Lag 
Kreditaktien gehandelt und zwar auf Londoner Nottrungen hin zu 14 
ſentlich beſſeren Courſen; Italiener wurden gleichfalls etwas beſſer Zeck 
chiſche Renten ſchwächk 


d 


ſchüff 
und B ziemlich auten Umſätzen, während Oeſterrei 
und Ruſſiſche Pfandanleihen ſtill waren 


Deutſche und Preußiſche Staatsfonds ſowie landſchaftliche Pf a e 
KE etyen und Rentenbriefe hatten normates Geſchäft zu faſt unverändert 
b Courſen für ſich. P ioritäten blieben ſtill und behauptet. Deflert® 


e Bat ST, Bär at, BEN Een E 


! er Nordweſtbahn, Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben feſt und ruhig; Bankatlien und Induſtriepgpiere waren feſt und theilweiſe 
Michgelis⸗Termins nö hale die Banken und induſtriellen Inſtitute zur | Rumänen waren ſteigend und belebt wie Schweizer Weſtbahn. l belebt. Spekulgtive Bant- und Montanwerthe theilweiſe etwas Ié 
Anſammlung von Kapitalien, die zum größeren Theil dem offenen Auf internationalem Gebiet traten Kreduaktien und Lombarden cher aber ziemlich belebt. 
Markte enlzogen werden. Das Diskonto hat denn auch im Privat⸗ zu abermals höheren Courſen in ziemlich gutem Verkehr. Franzoſen 
an Italieniſche Aul. 5 | 67 bz G Nordd. Gr. Er. A. Bſ7z 107 bz G Brieg⸗Neiſſe 5. 863 B Hann. Altenbeken 5 303 etw bz G uduftries iere. 
gonds⸗ H. Actienböck. TA, Kl 993 b 8 Oſtdeutſche Bant 4 su KojelOberberg 1 %% ` Lët e 93 SH ec Zap 
do. do. Anl. 70prz'6 629 G S do. Produktenbk. 4 | 17 bz B do. III. Em. 4 1033 © Lüttich Limburg 4 | 165 G Bazar⸗Actien 
Berlin, den 17. September 1874 Oeſter. Pap.⸗Renkeſa z 66 bz Oeſterr. Kreditbank ß 15 gb Niederſchl. Zweigb. 4 81 G Ludwigshaf⸗ Bexb. 4 184 bz Rich ll Tuch⸗ Fb. 
N N i do. Silberrente Al 69 b © Doſener Prov. Bk. 4 1135 € Stargard-Poien 4 9 © Heu denen ? | TI O .. Berliner Papierfb. — 56 
Deutſche Fonds do. 250 fl. Pr. Obl. 4 110% bz do. Prov. Wechl. Bk. | 2 G do. II. Em. 4 101 G Märkiſch⸗Poſen 4 38 bz G Ca Keel 1 
UN en Ef do. 100 fl. Rech. 8-7 bz ® Pr. Bod. -K.⸗A.⸗B. 4 1114 6j G do. DL Em. 43101 G do. St.⸗Prior. 5 TI bz G 1 — E 
Conſolidirte Anl. 41054 bz do. Looſe 1860 5 100% bz do. Bankantheile 43.1876 bz Oſtpreuß. Südbhn. 6 11044 G Magdeburg⸗Halb. 4111 bz ee 
ee Ee, do. Pr. Sch. 1864 -! 97: e do. Str. Bd.AOpr. 5 124 bi B Rechte Ovder-Ufer 1. 5 11034 8 do. St. Prior. B. 30 76 ba 8 3 
do. do. 4 397% bi do. Bodenkr. G. 5 87, G Roſtocker Bank 4 1144 B Rhein. Pr.⸗Oblig. 5 94, © Magdeb. Leipzig 4 255 bz ele 
Staatsſchuldſch. 3977 ba Poln. Schatz⸗Obl. 1 875 & Sächſiſche Bank 4137 bz do. v. Staate gar. 4 SIE B do. Lit. B. 4 955 bz © ee eg 
rm. St. Anl. 15551331313 bz do. (ert. A. 300 fl. 5 94 G Sold, Bankverein 117 8 do. Il. v. 1868 u. 6035100 bz G Mainz-Ludwigsh. 1 141f o B G 4. — 
rh. 40 Thlr. Obl⸗ | 78% © do. Pfdbr. III. Em. 80g G Thüringer Bank 1 ‚1075 bz G do. 1862, 64, 6514111001 bz G Münſter⸗Hammer 4 995 B re BE 
Ku. Neun Schle 2 ff ok z do. Part. O.500fl. 4 1075 © Weimariſche Bankk 98 Die Rhein⸗Nah. v. St.. 441024 B Niederſchl. Märk. 4 | 934 bz Ser Ges. Be 1— 
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